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seien überhaupt im heutigen Russland nicht mehr vorhanden. Zumeist wird beides 

der Fall sein. Jedenfalls steht das Niveau der Holzbauten in den Städten und Dörfern 

auf einer so niedrigen Handwerksstufe, dass gar von Kunst nicht die Rede sein kann. 

Wie die Steinbauten aus einem Konglomerat europäischer und asiatischer Motive, 
willkürlich zusammengeborgt erscheinen, so geht es ähnlich und vielleicht noch im ver- 

stärktem Masse den Holzbauten, die aller künstlerischen Durchbildung bar sind, die ihre 

Formen den Steinbauten oder der Textilkunst entnahmen, ohne auch nur irgend eine 

materialcharakteristische Umgestaltung vorzunehmen. 

Deshalb ist die Ausbeute russischer Holzbauformen sowohl in konstruktiver wie in 

künstlerischer Hinsicht eine äusserst geringe. Dazu kommt noch, dass in keinem Lande 

wie gerade in Russland ganze Städte und Dörfer fast ausschliesslich in Holz gebaut 

wurden, dass diese aber häufig durch Feuer total zerstört sind, so dass das Alter der 

jetzigen Holzbauten selten mehr als hundert Jahre beträgt. So kann schon aus diesem 

Grunde von einer historischen Entwicklung des Holzbaues nicht die Rede sein. 
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Fig. 371. Russisches Bauernhaus. Globus 1872, 

Der Blockverband ist den slavischen Gebieten Osteuropas durchaus eigentümlich 
und findet sich ausserdem wieder in Norwegen. 

Bei dem gewöhnlichen russischen Bauernhause müssen wir unsere Schweizer Vor- 

stellungen fein durchgearbeiteter Blockhäuser fallen lassen. Das gewöhnliche Blockhaus 

Russlands besteht aus einem rohen Verbande runder Stämme, im besten Falle sind Thüren 

und Fenster mit einer schwerfälligen Umrahmung versehen. 

In Fig. 370 bringen wir zunächst ein Vorratshaus aus dem Kaukasus. 

Auf hohen Ständern ruht das einfachste Gefüge. Die Giebelflächen sind mit dünnem 

Reiserwerk gefüllt, das Dach mit langen Schindeln gedeckt. Eine Treppe aus einem 

Baumstamm gearbeitet (wie sie z. B. auch die Köhler des Harzes bei ihren Meilern noch jetzt 

benutzen) führt in den ganz von der Erde isolierten Raum. Zum sichereren Schutze um- 
giebt den Raum ein Zaun aus Flechtwerk.


